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MN TQUE Lage. 


MB hat gegen die übrigen Erdtheile die geringſte Ausbehhung, 
übertrifft letztere aber durch feine verhaͤltnißmaͤßig ſtaͤrkere Bevoͤl⸗ 
kerung, durch die Kultur ſeines Bodens, durch die Bildung ſeiner 
Bewohner und durch die Herrſchaft, die es in:den henden, weit 
nes Erdtheilen ausübt. 

Die natürlichen Grenzen Europens e ind gegen N. bas Eis⸗ 


hA gegen W. das Atlantiſche Meer, gegen S. das Mittel⸗ 


laͤndiſche Meer. Gegen O. ift die Grenze nur naturlich, fo, weit 
ſie durch das Aegaͤiſche Meer, die Straße der Dardanellen, das 
Marmormeer, die Straße von Conſtantinopel, das ſchwarze Meer 
und durch das Aſowſche Meer geht. Von da bis zum Eismeer 
ift fe ungewiß und willkuͤhrlich. Will man hier natürliche Brenz 
zen annehmen, ſo muß es durch den Kaukasus, das Kaspiſche 
Meer, den Uralfluß, das Ural- und Werchoturiſche Gebirge ge⸗ 
ſchehen. Auf dieſe Art faͤllt aber ein Theil der Kaukaſiſchen 
Lander und mehrere Ruſſiſche Gouvernements, die gewoͤhnlich zu 
Aſien gerechnet werden, zu Europa, und einige der letztern ſogar 
nur theilweis. Sibirien wuͤrde dann die Grenze von Europa 
bilden und dadurch dieſer Eudtheil um 25.000 U M. größer anz 
genommen werden, als es gewoͤhnlich geſchieht. Der ganze Lauf 
der Wolga und ein Theil V ‚Kaspifchen Meeres würde Europa 
angehören.‘ Da nun der letztere See ſtets zu Wflem: gezählt 
worden iſt und feit tauſend Jahren auf der Oſtſeite des Dong, 
des Chopers, der Zna und von der Muͤndung derſelben in die 
Ocka bis dahin, wo letztere in, die Wolga faͤllt, immer Aſiatiſche 
Volker und dieſſeits dieſer Fluͤſſe frets Ruſſen gewohnt haben, ſo 
iſt es angemeſſener, die Oſtgrenze von Europa folgendermaßen 
anzunehmen. Die Länder der Koſaken vom ſchwarzen Meere u, 


die der Doniſchen Koſaken bleiben bei Europa und die Weſtgrenze 
der Ruſſiſchen Gouvernements Saratow, Penſa, Simbirsk, 


tea und Perm machen dle fernere Grenze bis zur Quelle der 


Petſchora, von wo aus fr auf dem Uralgebirge, hier das Wers 


Aae genannt, bis zum Kariſchen Meerbuſen fortlaͤuft und 
waja Semlja einſchließt, daß es zu dem % 


* 


= 
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Gobwernement Archangel gerechnet wird. . 


Nach Meter Begrenzung liegt das Feſtland Europens 1 
So 14° u. 83° bier Lange von Ferro, und zwiſchen 36° bis 
71° 15% noͤrdl. Breite, mit Ausnahme von Nowaja Semlja. 
Die laͤngſte Linie durch Europa, d. i. von der Weſtſpige Portu⸗ 
gals bis zur Oſtſpitze des Gouvernements Archangel beträgt 720 M., 
die vom Cap Matapan bis zum Nordcap 540 M. 

Meere u. Meerbuſen. 1) Das noͤrdliche Eis 
meer, mit dem Kariſchen Mb., dem Mb. Tſcheskaja 
und dem weißen M., welches noch den Dwina- und Onegaz 
bufen bildet. Der Mb. von Kola, das Warangerfiord. 
Hierher gehoͤrt auch noch der Meerbuſen Weſtflorden zwichen 
Norwegen und den Lofodden-⸗Inſeln. 

2) Das Atlantiſche Meer nit folgenden Mebenmeeren. 
a) Die Oſtſee mit dem Bott niſchen, Finniſchen und 
Rigaiſchen Meerbuſen, dem Friſchen, Kuriſchen eu. 
Stettiner Haff, dem Putziger Wick, dem Nuͤger 


Bodden, bem Ribnitzer und Lübecker Bu ſen. b) Die 


Mordf ee mit einer unzähligen Menge Mb. an der Säite von 
Norwegen und Schweden, dem Mb. von Chriſtiania, dem 
Skagerak oder Kattegat, dem Stavningfiord, Lim⸗ 
fiord Rinkiöbingfiord an Dänemarks Weſtkuſte, bem 
Jahdebuſen, dem Dollart an Teutſchlands Nordkuͤſte, 
dem Buy der fee und Dies boſch in den Niederlanden, dem 
Murray, Dornok⸗ u. Forthbuſen u. bem Waſh. an der 
Oſtkuͤſte von Schottland und England ꝛc. c) Das Caledoni⸗ 
ſche Meer, zwiſchen Schottland und den Hebriden mit einer 
Menge kleinerel Meerbuſen. ak) Das Jriſche Meer, mit 
dem Solwaybuſen, dem Buſen von Briſtol, der Carr. 
digan: Bay ze. e) Der Kanal oder la Manche, (von 
Neuerungsſuͤchtigen das Ermelmeer genannt) mit dem Mb. von 
St. Malo, dem Seinebuſen u. Mio: apap kleinern am der Egal 
und Franz. Suite, ^4) Das Aquitamifdye: M., von der Sm 
fet Oueſfant längs deb Franz. Weſtkuͤte, wo es den großen Wi b. 
von Gascogne oder den Biscayiſchen Mb. bildet. Wiers 
g j gefóreniatid die Mb. v. Breſt, Morbihan ꝛc. g) Das 

antabriſche, Baskiſche oder Biscayiſche Meer an 

Spaniens Nordkuͤſte mit mehrern kleinen Mb. h) Das W orz 
tugteſiſche Mi mit den Mb. von Corunna, Ca dix i. in 
Spanien, dem OR und den von AE viue, und Se⸗ 
tiva in Portugal. > gams iis 154 
35199 Das M tereliandt ſche Meer, welches kur zum Theil 
Europa angehoͤrt, mit folgenden Nebenmeeren. a) Das Spar 
niſche Meer mit den Mb. von Valencia, Alicante 
Roſas 0 mehrern kleinernn b) Das Franzoͤſiſche Meer mit 
dem Mb. v. Lyon ꝛc. O Das Ligan rifa: M. mit dem BRB, 


Í 


4 


5 


v. Genug i; ^d) Das Tyrrheniſche, Toskaniſche, auch 
Tuselſche oder Etruriſche M. mit den Mb. von Gaeta, 
Neapel, Salerno, Policaſtro u. S. Eufemia. e) Das 
Joniſche Meer mit den Mb. von Tarent, Squillace, 
Lepanto, Patras, Koron ic. f) Das Adriatiſche Meer 
mit den Mb. von Manfredonia, Venedig, Trieſt, dem 
Mb. Quarnero und mehrern kleinen an der denger und 
Albaniſchen Kuͤſte. g) Das Ae gaͤiſche Meer oder der Wi eis 

 pelagué, auch das Griechiſche Meer genannt, mit den 

Mb. von Anaboli (Napoli di Romania), Egina, Galo: 

nidi, Caffandra, Andſchirkorfuſt, Conteſſa ꝛc. ^h) 

Das Marmormeer (Propontis). 3) Das ſchwarze 

mit dem Afowſchen Meer, welches letztere ſelbſt als Buſen 

des erſtern zu betrachten iſt. In erſterm die Mb. v. Burgas, 

Warna, Odeſſa u. Perekopꝛc., in letzterm der Si waſch 

oder das faule M. eee CHIDO en N 

Meerengen und Waſſerſtraßen. 1) Im Eis 

meere Die Straße von Waigak, die Meerenge Mar 

tatſchnoi, welche Nowaja: Semlja in zwei Theile theilt, der 

Weſtflorden. S. oben 1) der Meerbuſen. 

2) Im Atlantiſchen Meere. Der Sund, der gr. u, 

kl. Belt, die Terels unb Vlieſtraße, die Straße v. Cu ` 

lais, der Kanal v. Briſtol, der Georgskanal, die 

Menayſtraße, ber Nordkanal u. die Dentlandsftr. ` ` 

3) Im Mittellaͤndiſchen, ſchwarzen u. Aſowſchen 

M. Die Str. von Gibraltar, Bonifacio, Meſſina 

(Seylla u. Charybdis), die Str. von Otranto, ber Morla: 

ch iſche Kanal, der Kanal von Zara, die kleine Dar da⸗ 

nellenſtraße (Meerbuſen v. Lepanto), die Meerenge Tas 
lan da, zwiſchen Negropont u. Li vadien, bie Dardanellenſtraße 

(Hellespont), die Straße von Conſtantinopel (Bosphorus) 

unb die Straße von Raffa, Feodofia ober Jenikale.“ 

Inſeln. 1) Im Eismeere. Waigatz, Nowa ja 

Semlja, Kalujew, die Baͤreninſeln, die J. Solo: 

wezkoi u. mehrere kleinere im weißen Meere. Die J. Wards 

und mehrere andere an der Norwegiſchen Kuͤſte, wozu auch die 

Lofodden Inſ. gehören und der noͤrdl. Theil der norwegi⸗ 

ſchen Scheer-en. T 
2 $n ber Oftfee Die Alandssänf. u. mehrere kleine 

im Bottniſchen Mb., die Inf. Kodlin mit der Zeitung Kron 

ſtadt u. m. a., im Finniſchen Mb. bie Inſeln Oeſel, Dag d w., 

im Rigaiſchen Mb. die Schwed. Inſ. Gothland, Oeland re.) 

die Preuß. Inſ. Ruͤgen, Wollin, Ufedom c., die Danis 

ſchen Inf. Seeland, Samſoͤe, Mien, Falſter, tar 
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Bornholm ꝛc., die Mecklenburg. Inſ. Poͤel. 
3) In der Nordſee. Ein Theil der Norweg. u. die 
Schwediſchen Scheeren, die Din. Inf. Fand e, Mande, 
Sylt, Amrum, Neuſtrand, Neuwerk w., die Inſ. 
Helgoland, jetzt im Beſitz der Englaͤnder; die zu Hanover 
gehörigen Zant, Wangeroge, Spikeroge, Langeroge, 
Baltrum u. Jul ſt, die Niederl. Inſ. Borkum, Rottum, 
Schirmonikoge, Ameland, Schelling, Texel, Vlie⸗ 
land, Wieringen, Urk, Schockland und Marken, 
letztere vier im Zuyderſee. Die Niederl. Maas: u. Schelde⸗ 
inſeln, Yſſelmonde, Voorn, Bayerland, Ofers 
Flacque, Schouwen, Duiveland, Tholen, N. u. S. 
Be veland u. Walchern. Großbritannien und Irland 
mit einigen kleinen Inſeln an Englands u. Schottlands Oſtkuͤſte. 
Die zu England gehörigen Orkney⸗ oder Orkadiſchen Ins 
fein, Mainland oder Pomona, Hoy, Wars, S. u. N. 
Ronaldſey, Roſay, Stronſa, Sanda x, Die eben; 
falls dahin gehörigen Shetlands⸗Inſ. ), Shetland oder 
Mainland, Pell, Uuſt, Braſſay, Fair⸗Is le ic. Die 
zu Dänemark gehörigen Far der, Strom oͤe, Defterde, 
Sandde, Suͤderoͤe ꝛc., u. die Inſel IJsland. 


land, Langeland, Arrde, Alſen, Fuͤnen, Femern, 


4) Im Caledoniſchen Meere. Die zu Schottland ges 
hoͤrigen Hebriden oder weſtlichen Inf. Ila, Jura, Mull, 
Tiree, Coll, Staffa mit ber Fingalshoͤhle, Sky, die Bir. 
fhofsinfeln, Barra, N. u. S. Uiſt, Bencula, Lars 
tis, Lewis ce. Een ; i 

5) Im IJriſchen Meere. Die Inf, Anglefea, anze, 

6) Im Kanal. Die Engl. Inf. Wight, die ebenfalls 
dahin gehörigen Inſeln im Meerbuſen von St. Malo unb noͤrdl. 
deſſelben, Guernſey, Jerſey, Aurigny, Gers ꝛc. Die 
Scilly:Snf. an dem Cap Landsend, an Englands S. W. Spitze. 

7) Sm Aquitaniſchen Meere. Die Franz. J. Ouefr 
fant, Croix, Belle-Isle, Noirmoutier, J. Dieu, 
Rée, Oleron x. i . : CET. 

` 8) An der Portugieſiſchen Kuͤſte die Berlinga's-Inſeln, 
Portale zza, S. Jovo ꝛc. i 

9) Im Mittellaͤnd. Meere. Die Balearen, Mas 
jorca oder Mallorca unb Minorca; bie Pythyuſen, 

Iviza u. Formentera; die Hieriſchen Inſ. an Frankreichs 
Suͤdkaͤſte, Sardinien, Corſica, Elba, Giglio, Got 
gona, Capraja, Pianofa, Gianuti. Im Meerb. von 
Gaeta, Ponza, Palmerola x. Im Mb. von Neapel, 


*) 9m Schottland schreibt man Zetlauds Soles, - 
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Jschla, Capri, Procida ze. Sicilien Die Lip aris, 
ſchen dë el ſchen Inſeln, Lipari, Stromboli se. 
Ae Inf, Savignano, Sevan gore; Malta, 
G05 o mino ꝛc 
N Meere. Dies ne giro 
Eremitis3nto Pianoſa, Pelagof an, die Oeſtreich. 
nfeln ‚im Meerbuſen Quarnero und an der Dalmatiner Kuͤſte, 
herſo, Beglia, Arbe, Pago, Oſero, Meleda, 
nat Brazza, Leſſina, Curgola, iffa, Lago ſta, 
ela da d. 
he Sonifaen Meere. i Die Sonifden. Inſeln 
unter gl. Schutz) Cor fu (Corcyra), Santa Maura (Lens 
ia), Dhian (Ithaka), Cefalonia, gapir (Zazynthus), 
€crigo (€ rythera), Cerigottoc. Die J. Candia (Greta). 
12) Im Xegátfden Meere. (es Gamothr aki, 
Lemnos, tiro. c.; die CyckadensSnf., VIRF e 
Andros, Tine, Mycoſi, Naxos, Paros, Milo, 
Antiparos, Santorin ze. Die an der Aſiatiſchen Kuͤſte 
liegenden Inſeln Mytilene, Stilo, Spfara, Sufomas 
bafi, Stanchio, Rhodus ze, werden zu Aſten gerechnet u. 
die Sporaden genannt. Zu Aſien gehort auch ypern. Durch 
die eben bekannt 1 5 rfe Mus ened Ke e deeg 


teli Ale, a lonis Ralolinee, die, Hal 
Halbinſeln. Kanin im Eismeere, die Scandina⸗ 
sate, oder S (Alen Halbinfel, Juͤtland, der nördl. Theil 
der Niederland. Provinz Holland, der nor d we ſt lich ſte 
Theil von Frankreich, von Rennes bis zum Cap Mathieu, 
man fónnte dieſe Halbinſel die Arreiſche nennen, weil fie. von 
den Arreiſchen Bergen durchzogen wird. Die Pyrenaͤiſche 
Halbinſe, „Itglien, Iſtrien, die Halbinfel Sabion⸗ 
cel Lovin: Dalmazien, Morea, die Halbinſel von Galipoli 
an der Straße der Dardanellen, Taurien os o Srima 
und die Landenge von Perekop. 
Stammgebirge. 1) Die Apen, fie. Mën den 
Hauptgebirgsſtock eei und ſtehen, mit Ausnahme der Kioͤlen 
und der Tauriſchen Gebirge, mit allen Europaͤiſchen Gebirgen 
mehr oder weniger in Verbindung; fie, gehen vom Franzoͤſ. e ` 
partement Var am Mittellaͤndiſchen Meere zwiſchen Frankreich u. 
Italien, durch die Schweiz und Suͤdteutſchland bis an die Oſt⸗ 
küſte des Adriatiſchen Meeres und in das Osmanische Reich, -fo 
wie nach Ungarn hinein. Ihr Centralpunkt oder Gebirgsknoten 
ift. der St. Gotthard im Schweizer Kanton Uri.“ Die Alpen 
theilen fid). in folgende guis. a) Die Sees oder Meer 
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al ben, nicht viel über 3000 Fuß hoch. Sie gehen vom Siam. 
Dep. Var aus, wo ‘fle faſt gleichlaufend mit dem Fluſſe Verdon 
gehen, bis Här von Genua, to fie fi an die Apenninen 
anſchließen. Col de Fenda 5.526 F. b) Die Dal phiner⸗ 
oder Kottiſchen“ Alpen gehen von vorigen aus uͤber den Mt. 


tiſchen Alpen, vom Mt. Mola an uber den Simplon b. zum 
St. Gotthard 9810 F. Simplon 6300 F. Letztere beiden Alpen⸗ 
zweige werden auch zuſammen die Wal liſer Alpen genannt. 
1) Die Ber ner A pen im füblidért Theile des Kantons Bern 
und im nördl. b. Wallis; vom Grimſel an bis zum Genferſee: 
der weſtl. Theil heißt das Jurtengebirge. Grimſel 9494 F. 
Finſterarhorn 13.608 F. Schreckhorn 13.012 F. Wetterhorn 
12.155 F. Die Jungfrau 13.324. Der Furka oder Rhone⸗ 
Gletſcher 13.171 F,. ^g) Die Gkaubändter Alpen; vom 
St. Gotthard aus verbreiten ſie ſich in mehrern Richtungen durch 
die öͤſtliche Schweiz; ihr öſtlichſter Arm reicht bis zur Quelle der 
Etſch, eine noch y mmi faſt parallel mit jener laufende Kette 
heißt Bernina, Alpen. Doͤdi 11.544 F. Scheerhorn 10.540 
F. Kriſpalt 9940 F. St. Bernhardin oder Mucchelhorn 10.640. 
Septimer 9220. Spluͤgen 6115 F. Eine Alpenkette, die fid) vom 
Doͤdi noͤrdlich ne zieht, bis gegen Appenzell u. St. Gallen, 
zwiſchen dem Wallenſtaͤtterſee und dem Rheine hindurch, heißt: 
Thuralpen. hy Die Tyroler Alpen von der Quelle der 
Etſch bis zum Dreihoͤrnerſpitz und der Quelle der Salza. Zwi⸗ 
ſchen den Quellen der Adda u. Etſch trennt ſich ein Gogo 
Zug unter bem Namen Ortlesalpen und die Zweige an den 
Suͤdgrenzen Tyrols werden Tridentiner Alpen genannt. 
Platteikogel 10.098. Ortlesſpitze 14.416 F. Legnone 8732 F. 
Brenner 6063 F. Die zuletztgenannten beiden Alpenketten ſind 
auch zuſammen unter dem Namen der HH Ati fee Alpen 

bekannt. 1) Die Salzburger Alpen vom Dieihsenerfpig 
bis zur Quelle der Ens. Der Hausruckwald it’ ein nokdwaͤrts 
geworfener Zweig derſelben? ein anderer erſtreckt ſich in derſel⸗ 
ben Richtung bis zum Chiemſee in Baiern. ei ce 
11.982 F. Der Hochgolling 10.142 F. Dachſtein 9244 Fi 


\ 9 
y Di Steteriſchen Alpen von der Quelle der Ens bis 
d 


zum Simmering. Von da dacht fich. diefer Zweig bis an die 
D bei Wien ab (Wiener Wald), ein anderer ſuͤdlicher 
Zw die Fiſchbacher Alpen, zieht fic bis nach Ungarn, 


wo er den Namen Bakonyer Wald erhalt. Die Stangalpe 
7392 F. Der Eiſenhuth 7732 F. Der Soͤmmering 4416 F. 
Die Salzburger u. Steieriſchen Alpen werden auch zufammen die 
Roriſchen Alpen genannt. 1) Die $Sarnifden Alpen 
von den Quellen der Drau, Sau und Piave bis zum Terglou; 
ſie ziehen ſich weiter 1 der Drau u. Sau fort und fallen 
gegen Ungarn ab (Matzel⸗Geb.). Die Steineralp 10.634. 
Der Bleiberg 7634 F. Lolbel 4243 F. m) Die Juliſchen 
oder Krainer Alpen vom Terglou in ſuͤdl. Richtung bis in 
die Spitze von Iſtrien; ein anderer Zweig trennt ſich bei Adels⸗ 
berg von jener und laͤuft faſt parallel mit der Oſtkuͤſte des Adria⸗ 
tiſchen Meers bis Zengg, wo ſie mit dem Wratnik endigen. Hier⸗ 
her gehört das Kapellas und Piſſevitza- Geb. Terglou 
10.552 F. Schneeberg 7250 F. m) Die Dinariſchen, Ar 
ben von Zengg bis 39% O. L. und 42° N. B. im Osmaniſchen 
Reich, wo ſie ſich an das Balkan + Gebirge anſchließen NO) 
Noch muͤſſen wir hier der Allgauer Alpen gedenken, welche 
zwiſchen dem obern Inn und Rhein mit den Graubuͤndter Alpen 
in Verbindung ſtehen, die Nordgrenze von Tyrol bilden u. fi ch 
dann nördlich vom Bodenſee wegziehen u. an den Schwarzwald 
anſchließen. Hochvogel 9320 F. Zugſpitz 8006 F. 

2) Die Pyrenäen bilden die natürliche Grenze zwiſchen 
Frankreich und Spanien; ihre weſtliche Fortſetzung heißt das Can⸗ 
tabriſche Gebirg und endet am E. Finisterraͤ. Bei der Quelle 
des Ebro trennt ſich von voriger die große Iberiſche Kette, welche 
fid) in ſüdl. Richtung durch Spanien herabzieht u. in zwei Armen 
an den Vorgebirgen Martin und Gata endigt. Von letzterer 
trennen fid) das Guadarama -, Toledo, Morena - und Nevadagebirg, 
welche alle in weſtl. und fübmeftl. Richtung durch Spanien und 
zum Theil auch durch Portugal fortgehen und am Atlantiſchen 
und Mittelland. Meere endigen. In den Pyrenäen ift der Mont 
perdu 10.578 F. Maladetta 10.548 F. Vignemale 10.332 F. 
Tour de Marbre 10.260 F. Der Pic long 10.008 F. Der 
Cumbra de Mulhazem in der Sierra Nevada 10.939 Fx. 
3) Die Apenninen; fie find die Fortſetzung der Meer: 
alpen, fangen noͤrdl. von Genua an, ziehen fid) durch ganz Ste 
rn Quelle des Brandano, wo ſie in zwei Ketten weiter 


N Sa 
) Der Anfang der Dinariſchen Alpen wird von den neuern Geographen 
Ei T Me un He, E D hier “eine da vd sin 
e Alpen noch höher anfangen, Einige guch erſt bei den 

Zi We cook Li | V Nate 
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gehen; die ſüͤdoſtl. als Apuliſche, die füdlih als Calab vis 
ſche Apenninen. Die Geb. in Sicilien erſcheinen als, Forts 
fegung der letztern und werden die Oicilifden Apenninen 
genannt. Gran Saſſo d Italia 8544 F. Monte della Sybilla 
7285 F. Belino 8148 F. . Befuv 3600 F. Aetna 10.630 F. 

40 Die Karpathen fangen noͤrdl. v. Preßburg an u. ziehen 
ſich zwiſchen Galizien u. Ungarn als Grenzgebirge fort, u. eben 
ſo zwiſchen Siebenbuͤrgen und der Moldau und Walachei bis 

„Orſowa. Die Centralkette derſelben ift- das Tatragebirg. 
Sie ‚führen mehrere Namen; der Theil, welcher die Grenze zwi⸗ 
ſchen Siebenb. und der Walach. macht, heißt das Kerzerge⸗ 
birge. Die Zweige und Abdachungen der Karpathen ziehen ſich 
in allen Richtungen nach Ungarn, Galizien, Siebenbuͤrgen, der 
Walachei u. Moldau hinein. Lomnitzerſpitz 8316 F. . Kiss 
markerſpitz 7074 F. Der gr. Kriwan 7812 Ff. 

5) Der Balkan oder Hämus. Dieſes Gebirge ſchließt 
fid, wie sub 4. n) geſagt worden, an die Dinariſchen Alpen 
an und geht erſt DEA. dann oͤſtl. fort bis zum Cap Emini 

am ſchwarzen Meere. Es fuͤhrt die Namen Schartag oder Scardo 
Geb. (der hoͤchſte Theil), Egriſſu u. zuletzt Balkan oder Haͤmus. 
Von dieſem Gebirge aus laufen ebenfalls die Zweige nach allen 
Richtungen, wovon die vorzuͤglichſten die Helleniſche oder 

Griechiſche Kette, die am Cap Matapan endigt. Ihre be⸗ 
merkenswertheſten Berge fi ind der Olymp, Oſſa, Okta u. Sagara. 
Eine andere nach Suͤdoſten laufende Kette it das Strandſchea⸗ 
geb., welches bis an die Straße von Conſtantinopel herabreicht. 
Die zwiſchen Macedonien u. Albanien nach Suͤden durchlaufende 
Kette heißt Bernos, und iſt der rauhſte der ſuͤdl. Balkanzweige. 
Das Gebirg. Montenegro iſt ebenfalls ein Zweig des Bal⸗ 
kan, ber. fich ſuͤdoͤſtl. bis Skutari herabzieht. Orbelus 9000 F. 
6) Das Uralgebirge gehoͤrt nach unſerer Begrenzung nur 
vom 62ſten Breitengrade an zu Europa, wo er Pawdinskoi Geb. 
oder der wuͤſte Ural heißt. Suͤdlicher heißt dieſe Gebirgskette der 
Werchoturiſche, Jekaterinburger u. Baſchkiriſche Ural, unter wels 
chem Namen er ſich unter dem S3ften Breitengrade an das Gee | 
birge Obſchtſhoi Syrt anſchließt. 

7) Die Kidlen, Keil- oder Kohlengebirge, auch 
Nordiſche oder Scandinaviſche Alpen genannt. Die⸗ 
ſes Gebirge, deſſen Hauptſtock ſich als Grenze zwiſchen Norwe⸗ 
gen und Schweden hinzieht, heißt im Suͤden Sevegebirg u. im 
Norden Kioͤlen. Vom Bottniſchen Meerbuſen erſtrecken fid) Forts 
ſetzungen durch Finnland bis zum ed u. Ladogaſee unter dem 


ai auf keiner mir bisher vorgekommenen ein (gelb auf Lipsky 
Auf in 9 Bl, nicht) zu finden. y 
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Namen Manſelka⸗ Gebirg. Von dieſem ab läuft ein Höhenzug 
zwiſchen dem Onegas und Bieloſee hindurch und ſchlleßt fic) an 
das Waldai s Gebirg Cauch Alauniſches Geb, u. Wolchonsky Wald) 
an. Letzteres bildet den hoͤchſten Punkt (1400 F.) des Ruſſiſchen 
Flachlandes, ſteht durch den noͤrdl. Wolgaruͤcken mit dem Ural 
und durch den ſuͤdl. mit dem Kaukaſus in Verbindung. Ein De 
öͤſtl. Hoͤhenzug verbindet den Waldai mit den Karpathen, welche 
durch die Sudeten faft mit allen Gebirgen des mittl. Teutſchlands 
und fo mit den Alpen zuſammenhaͤngen. 
Die Franzöſiſchen Gebirge, wovon wir hier nur die Sevens 
nen benennen wollen, ſtehen ebenfalls alle mit den Alpen mehr 
oder weniger in Verbindung und ſchließen fic) durch die ſchwarzen 
Berge beinahe an die noͤrdl. Abdachungen der Pyrenaͤen an. 
Als iſolirte Gebirge find bei Europa noch zu erwähnen a) die 
Geb. der Brittiſchen Inſ., deren Centralgeb. in England 
Peak heißt. Wharn 4050 F. Am hoͤchſten find diefe Geb. in 
Schottland, wo fe Grambian⸗Geb. heißen. Ben- Nevis 4370 F., 
Benmacdui 4300, Cairgorum 4060 3 am niedrigſten in Irland. 
bp) Die Islaͤndiſchen Gebirge bedecken beinahe die ganze 
Sinfel. . Snáfidl 6862 F. Hekla 4300, F. ꝛ e. 
c) Die Tauriſchen Gebirge an der Suͤdſeite der Halb⸗ 
infel Kim; der ce Berg A der Sichadirdage i 
d), Die Geb. auf Sardinien, wo der Monte Acuto und 
e) Die Geb. auf Corſica, wo der Monte Rotondo der 
hoͤchſte Berg ift. Mr Mas DE. e 
Vulkane. Aetna, Veſuv; Hekla, Krabla und einige 
andere auf Island. Der Vulkan auf der Inſel Stromboli 2520 
F. hoch, und der auf der Inſel Volcano, beides Lipariſche Inf. 
Vorgebirge. Die bemerkenswertheſten ſind: Kanin, 
Swiatoi,Roß (nördl. Rußland); Nord: Cap, Nordkinn, Statt⸗ 
naß, Lindenas (Norwegen); Skagen (Danemark); Arkona (9t; 
gen); Langanaͤß, Nord- Gap, Weſterhorn, Reikitnaͤß (Island); 
Kinnairds⸗ Head, Buchan⸗Neß, Farout- Head (Schottland); 
Flambordugh, S. Davids, Landsend, Lizard (England); Fairs 
Head, Mizen s Head (Irland); €. Mathieu, Stag, Gris: Nez, 
la Hogue (Frankreich) *); E. Machicaco, Penas, Ortegal, 
Finisterre, Trafalgar, Gibraltar, Sacratif, Sata, Palos, 
Martin u. Creus (Spanien); Rocca, Espichel, Vincent (Por⸗ 
tugal); C. Bianco (Corſika); C. Negretto, Carbonara (Sar: 
dinien); C. Circello, Spartivento, Nau, delle Colonne, Leuca, 
ee ii — 


9 Cap, Blanc Nef, welches Meineke nennt, gieht Berghaus Charte 
nicht an und eben fo wenig andere Charten. Ein Cap Sinisterra 
was ebenfalls M. angiebt, giebt es meines Wiſſens in Frankrei 

nicht, und ſcheint dieſes eine Verwechſelung mit dem Dep. Finis⸗ 
terre zu leo, o0 SLR see: e e WARE 
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Gargano G alien); Cap Statuen (Morea); C. Karaburnu 
(Straße v. Otranto), Stilibur nt dë Aegaiſchen M. Karaburnu, 
Loge? ‘Emini’ (Osman. Reich): € . Cherfon (Krim). 

Hauptfluͤſſe. In das Eismeer ergießen 

: die Pet ſchor a, Qu. Uralgeb. Lauf 142 M. Die Dwina, 
babe der Suchona u. Suny, Lauf 71 M. Beide in Rußland. 

2) In die Oſtſee: die Oder, Qu. Sudeten in Maͤhren. 
Teutſchland. Lauf 123 M. Die Weichſel, Qu. Karpathen. 

Teutſchland, Krakau, Galizien, Polen u. Preußen. Lauf 138 M. 
Die Dung, Qu. die Suͤmpfe der Alauniſchen Hoͤhen. Ruß⸗ 
land. L. 142 M. Der Niemen oder die Memel, Qu. Ruf 
Gouvernement Minsk. Rußland, Polen u. Preußen. 

3) In die Nordſee u. den Kanal: die Seine, Qu. 
Goldhuͤgelgeb. L. 91 M. Frankreich. Die Themſe, Vereini⸗ 
gung der Iſis u. Eharwel. England. L. 46 M. Die Schelde, 
Qu. Dep. Aisne. Frankreich u. Niederlande. L. 54 M. Die 
Maas, Qu. Dep. Obermarne: Frankr. u. Niederlande. Der 
Rhein, Qu. Graubuͤndter Alpen, aus Vorder, Mittel- und 
Hinterrhein. Schweiz, Frankreich, Teutſchland u. Niederlande. 
Er endet mit fuͤnf Armen, ER Waal, Rhein, Vecht u. 9)ffel 
in der Nord- und Zuyderſee. e? 175 M. Die Weſer, aus 
Werra und Fulda. SN 9. 53 M. Die Elbe, Qu. 
Sudeten zwiſchen Schleſien u. Boͤhmen. Teutſchland. L. 144 M. 
4) In den Atlantiſchen Ocean: der Guadalquivir, 
ae Sierra Morena. Spanien. L. 55 M. Die Guadiana, 

See von Ruidera, Alcaraz Geb. Spanien. L. 92 M. 
Ca Tajo, Qu. Iberiſches Geb. Spanien u. Port. L. 119 M. 
Der Duero, Qu. ebend. Sp. u. Pott. L. 66 M. Der Minho, 
Qu. Cantabriſches Geb. Sp. u. Port. L. 43 M. Die Garonne, 

Qu. Pyrenaͤen in Span. Frankr. L. 84 M. Mog. als ig c 
= Loire, Qu. Sevennen. Frankreich. L. 118 M 

5) In das Mittelland Meer: Der Ebro, Qu. Cai 
tabriſches Geb. Spanien. L. 38 M. Die Rhone, Au. Furka⸗ 
gletſcher. Schweiz, Savoyen, Frankreich. L. 99 M. Der Po, 
Qu. am Mont Viſo, Kottiſche Alpen. Italien. L. 88 M. Die 
Erf ch. Qu. am Gebatſchferner in Tyrol. Tyrol, Italien. L. 43 M. 
6) Ins ſchwarze Meer: Die Don au (mit Drau, Sau 
und Theiß), Qu. Schwarzwald. Teutſchland, Ungarn, Osman. 
Reich. L. 381 M. Der Dniefter, Qu. Karpathen. Galizien 
u. Rußland. L. 70 M. Der Dnieper, Qu. Alauniſche Hoͤhen. 
Rußland. L. 240 M. 

7) Ins Afow fae Meer: ber Don, Qu. See Iwa⸗ 
nowskoe. Rußland. L. 142 M. 

8) In den Kaſpiſchen See: die Wolga, Qu. Alauni⸗ 
fhe Höhen. Europaͤiſch u. Aſiatiſch Rußland. L. 437 M. 
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Kanaͤle, Von der großen Menge Randle, Europens find 
die bemerkenswertheſten: 1) in Großbritannien und Ir⸗ 
land a) der Grands Junction z Kanal, der alle Kandle im Ins 
nern Englands mit der Hauptſtadt verbindet. 20 M. l. p) Grands 
Trunk Kanal, 2t M. l. verbindet den Trent und die Merſey. 
c) Lancaſter⸗K. 17 M. l. von Houghton bis Kendal. d) Der 
Liverpool u. Leedskanal. 29 M. l. e) Der Orford⸗K. 20 M. l. 
1) Der Bridgewater⸗K. verbindet Mancheſter mit Liverpool. g) 
Der Caledoniſche K. 13 M. . verbindet das Caledon. M. mit 
der Nordſee. h) Der Glasgow: K, vereinigt die Fife Forth u. 
Elyde und i) der gr. oder Koͤnigl. K. verbindet den Shanon mit 
Dublin und ſo das Iriſche mit dem Atlantiſchen Meere. 
2) In Frankreich: a) der K. von Languedoc (C. du 
Midi) 30 M. l. verbindet das Mittell. M. mit der Garonne 
und daher mit dem Atlant. M. b) Der K. v. Charolais (€. 
du Centre) 15 M. l. Saonne mit Loire. 0) Der K. v. Driare 
15, M. l. Loire mit der Seine. d), Der K. v. Orleans erreicht 
durch den Loing denſelben Zweck, wie voriger. e) Der K. von 
Bourgogne, noch nicht vollendet, verbindet durch die Yonne, die 
Saonne mit der Seine. k) K. von St. Quentin, 8 M. f. 
Somme mit Schelde. Außer dieſen noch eine Menge von ge⸗ 
ringerer Ausdehnung und Wichtigkeit. 
3) In den Niederlanden: a) Der gr. Nordholland. K. 
aus dem Helder durch ganz Nordholl. 12 M. l. bis Amſterdam. 
b) Der K. von Harlingen, bis Groningen, ) Die Maqskanaͤle 
über Leyden, Haarlem und Amſterdam 11. M. l. d) Der K. 
von Offenbe nach Bruͤgge 4 M. l. e). Der K. von Brugge n. 
Gent. k) Die Kanaͤle von Löwen u. Bruͤſſel in die, Rupel 1. 
4) In Rußland; a) Der K, von Wiſchnel: Wolotſchock 
verbindet durch den Ilmenſee die Newa mit der Wolga und fo 
die Ofifee mit dem Kaſpiſchen See. b), Der Ladoga⸗K. 15 M. 
l. aus dem Wolchow bis Schlüͤſſelburg. o), Der Kubensklſche K. 
noch nicht vollendet, zur Verb. der Wolga mit dem Dnieper, 
und alſo die Oſtſee mit dem ſchwarzen Meere. 
50 Im Preuß Nag Staate: a) Der Fried. Wilh. K. 
IM. L Spree mit der der. 2») er Finow fi 5 nd Das 
wl mit der Oder. e) Der Plauenſche K. A3 M. L Havel mit 
der Elbe. d) Der gr. u. kl. Friedrichsgraben, 3 u. 1 M. I. gut 
Vermeidung der gefährlichen Schifffahrt auf dem Kutiſchen Haff ic. 
6) Im Oeſtreichtſchen Staate: sa) der Franzk. in 
Ungarn, 141 M. l. Theiß mit der Donau. b) Der Neuſtaͤdter 
K. von Wieneriſch Neustadt bis Wien 8 M. l. c) Dex Sars 
witzk. in Ungarn aus dem 1 in die Donau. di Der 
Degat. von Temeswar bis Becskerek und von da in die Donau. 
1633. I. €), Der Naviglio grande, aus dem Ticino, über Wai 


a 
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land zum Lago maggiore. 00 Der aa martin 6 M. l. 
. oa nd der Abba e. redd ia 
In Schweden: bet Trollhötkak. jut trei der Waſſer⸗ 
fie Göthäeif. Nur DL, aber zum Theil durch Felſen geſprengt. 
8) Im SLT Y. Staate: der Kieler K. 53 o L 
SE "Oft; mit der Notdfee. ae UE RD 
9) In Spanlen: a) der Kaſſerkanal am éediten inue, 
noch WO ganj vollendet. ^) Der K. von Kaſtillen, ¿ue Bers 
bind. des Biscayiſchen Meets mit dem Atlantischen auch noch 
nicht vollendet. Der K. von Ampoſta, welchet die verfandete 
Ebromuͤndung chte ma acht. 
Land deen. Die größten: unu ken Sanco Hi foto 
‘nnd ty Su d land; der Ladogaſee T M., der 
gr afee Wé ſo gr., der Ilmenſee, der Peipusſee, der 
EN , Symanbtef. Der Salma in inntar y der Cnaiefeé in 
den td ia am Nd 
My In Sch weden: der Wenerſee 48 a quj DIM 
30 px, der Mara" 37 U. M. Der Hietmavfee 12 D M. 
p^ Siten 8 C1 M. Der Storfisfee 80 EI M. ꝛc. m 
a ach ab i gen: der Misfee 20 om Dee Bam 
ree 64 an u! 430 yl 
4) Sn want der plates 24 om, Der Meee 


ek Ae ¿Erin? der Re —Ó 15 da. De 
à 1 as omer , Sfr Dein dc. In Mite 
telita von Perugia, Bolfena u. Celan. 
n gy aoe der odenſee, circa’ 20 cm. itt 

J iz: der Senferſee Lac Leman) 152 ch. 
É eil au Italien e Der Vierwalds 


ſtaͤdterſee. Der 3 . Der Neufchatellerſee 1; tds 
e " CH "eqs A ei 080 e V tnit 30 EC 
och 190 d e. och t Gd 
NUT (ant lan de der SCH sf und we Lough Curt 
er vorigen hat die S GIE s das rm, Teutſchland, 
Bei, © Cas den, das nördliche Rußland, Schottland u. Ir⸗ 
Kan esie Seen, Ka má im mi. we 
Ia Zi Va mehrere. e 
[ai d f SBNS y 
Weber fit: um end tere "und. des gls chen, 
raums der Europaiſchen Staaten und der Volks⸗ 
epe e Haupt- und Refidenzſtäd tech. if 


Rußland mit Wenz 75,155 U M. 4811.00 E. 
GEN 199.466€, Most 16 240,500 €. Wesch 1201500 


73027 E By new AA 


» Die 5 Sahih it v se dO Yn, 4 80 67 
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Senne ee Paris 390,500 €. 

oſtreichiſcher Staat 19,148 U M. :32,260.800 E. 

Wen 260.000 E. Prag 80.000 E. Ofen 30.000 E. Mais 

land 140,000 E. Lemberg 55.460 k. : 
a mit Malta 5553 0 M. 39,998,000 €. 

port 1,974:000)€, Edinburg 85.600 E. Dublin 227.400 E. 

° Spanic 118500 IM. 13,951.000 E. Madrid 115.000 E. 

-Q (its Preußiſcher Staat oh ne Neufchatel 5054 IM. 

12,415. 700€, Berlin 230,000 E. Daran 30.000," | bulges 

berg 64.000 E. 9 1 KC €. 
Osmaniſches Reich Cin Europa)! 10005 am. 
1n 183 000 €, Conſtantinopel 600.000 E. 
Neapel und Sieilien 1987 CR 7 414.000 €. \ 
Meio 354.000 E. Palermo 151.000 . 
Niederlande 1197 IM. 5,934.550 E. Amſterdam 

200.700 E. Haag (C$ Gravenhang) 49.200 E. Bräſſel 75.000 E. 
oe Qu Staat 1364 pak 4,167,000 E. Tu⸗ 

vin 118.000, E. ifta 27.000 & ma 
Bavevh 1383 89102 M. 3,876.000 E. EE 66000 E. 
Schwediſcher Stade 13737 11 M. 3.820.000 E. 

tegt 77.000 & Be Bergen 20600 . 
Portugal 1722 U M. Sec giffabon: 20,0008. 
Kirchen f aa 812 2 M. P ey Rom 140,700 E, 
Daͤniſcher Staat, 2405 DOM. DER eg ign 

gen 108.600 C. QA EC KK, 
Schweiz mit Neuſchatel 700 D M. 1,875, 000 E. 

43 Dine en 1,568,000 E. Klee 
Wirtemberg 359L19X. 1,535,000 E. Stuttgart 31.300 E. 
Sach ſen 271 U M. 17414000 E. Dresden 72.000 E. 

a h Bad en 280 g M. 1,142.000 E. Karlsruhe 19.700 E. 
en 100 0 e? KA 1, ii 25 Florenz 16000 €: 

200 y Abi sy Ma TUR 7 ¹ M. de €, 

Darmſtadt 21 ne tel | 

anios u 9e 00 CN 608.000 E. pet 25.800 € 
Parma 104 O M. 437.000 E. Parma 28.400 E. 
Mecklenhurg⸗ „Schwerin 224 M. 435.000 €. 

Schwerin 12.000 €, 290000 ME L1 $5 gäe 8 
Sd mit bu E 93 98 O M. 379 000 E. Moz 


4 aſſa H: fer tR 

Naſſan EERON E Wiesbaden 0800." 
; KS 70% ey 244.000 E. Bhaunſchweig 

Stadt) 36.000 E. 

Oldenburg 116 M. 238.000 E. oldenburg 5600 €, 


Weimar E na 67 UM. 226.000 
0500 E, d diis d €. Weimar 
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Joniſche Infeln 47 U M. 175400 E. 
Sr Hamburg: VU dr on MP E. unius ëm? 


| Keb urg, Goh 46 am. 143.500, goë 8100 
E. ents 42,000 
% Euceg 20, M. 145. 000. 08, Lucca (Stadt): 47.4006. 
EA Meiningen 43. [1 M. 130,500 E. Meiningen, 4500 €. 
Al, en ose, 25 M. 408,000 E. Altenburg; pu» 
T ul | 9 ODOLUPC gives DOE SIE E 
Krakau 93 C] M. 108,000 Srat (Stadt) 25.000. 
e Jr eti d aos is. 78.000 E. Do 
relitz 5 
Lippe Detmold 21 IM. 70.700 E. end 2400 €. 
400 Iungenankinie 21 A, d'Ee Schleiz 
3 ens rObubel fibt. 49 Bei 4:000; €, 
:Stubelftabt. 4000 
anhalt Defan 103 U M. 57000 E. po Ws 9800.6, 
Waldeck 2h J M. 54.000 E. Arolſen 1600, E. 
Frank fußt 41 M. 52.000 E. Stadt F. 40000 E. 
ee ee N W. 49.200 
eo & onsen 105 disc (d 
Bremen Ee TA Stadt 38000 E. 
andr sdb ed Oh [st e 40.000 €. Stadt 24.000 E. 
AnhalteBerabiieg 16 QM. peu Deen 
5800 S005 2 
00 Gobensolictn/Stomaringen 18 da. E E. 
Sigmaringen 1300 E nt 
30 Anhalt⸗Köthen 15 E) S. 355000 E. Sorben 5200 €. 
Schaumburg-Lippe 49. TAN 25.500 E. e 
2000 E. ole; 00 vk Ze [J Gb ong 
E sri flier el tg ` “Greig: 6200€. 
Heffens Homburg 8 1.400 qc burg 2000. 
3 i Obed cried Hechingen oo Mad OO Es Hechn⸗ 
zen 38008. omo D 000 100-90 C1 LOL aang 
NONU Bem acts 1 D7000 E va 400109170 5% 
Liechtenſtein 24 IM. 6000€, Hc) nisi 
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